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Dozent: Stächele 

1. A. Was versteht man in der differentiellen Psychologie unter Persönlichkeit? 

B. Was versteht man unter Persönlichkeitsstörungen? 

2. A. Was versteht man in der Alltagspsychologie unter Dispositionen? 

B. Was ist die vertikale und horizontale Verknüpfung von Dispositionen? 

3. A. Geschlechtsunterschiede im Bezug auf räumliche Fähigkeiten? Welche 3? Nach Größe des 

Unterschieds ordnen 

B. Zwei Ansätze wie Geschlechtsunterschiede in räumlichen Fähigkeiten erklärt werden. 

4. A. Nenne die Big 5 

B. Für zwei der Big 5 hohe und niedrige Ausprägungen nennen. 

C. Für diese zwei Verlauf im Leben angeben. 

5. Die Drei A der Persönlichkeit (Temperament) 

6. Zwei Facetten von Gewissenhaftigkeit die zum interpersonellen Stil gehören (Disziplin und 

Besonnenheit) 

7. Begriffe einander zuordnen: Spearman, Thurstone, Thresholdhypothese, Liebe, 

interpersoneller Stil, word fluency, Kreativität, g-Faktor, Conley-Formel, Stabilität, 

Testosteron, hormonelles Geschlecht 

8. A. Ursprüngliche Bedeutung des IQ und Entwicklung über die Zeit 

B. Wie wird aus Punktzahl im IQ-Test heutzutage IQ-Wert errechnet? 

C. Flynn-Effekt 

9. A. Wie attribuieren Erfolgsmotivierte Erfolg und Misserfolg. 

B. Wie attribuieren Erfolgs- vs. Misserfolgsmotivierte Erfolge bzw Misserfolge aus 

Anstrengung? Gerne mit Grafik. 

C. Wie wirkt sich eine mittlere Erfolgswahrscheinlichkeit auf Erfolgs- und 

Misserfolgsmotivierte aus? 

10. A. Von was hängt Stabilität von Eigenschaften ab? Erkläre an einem Bsp. Gerne mit Formel. 

B. Abgrenzen von individueller Stabilität, Mittelwertstabilität und Rangreihenstabilität. 

C. Inwiefern sind diese Stabilitäten für die Differentielle Psychologie bedeutsam? 

11. Abgrenzung differentielle Entwicklung und durchschnittliche Entwicklung anhand eines 

Beispiels. 

12. Was ist SRY? 

13. Wie korrelieren Gewissenhaftigkeit und Langlebigkeit? (Metastudie) 


